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Eintrittspreise  

Erwachsene 9,00 Euro 

Ermäßigt (Schüler/Stud.) 7,50 Euro 

10.1.2022 18.00 h 
KINO DER NACHBARN JEDEN 2. MONTAG IM MONAT 
in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft 
für Freunde und Mitglieder der DPG Berlin, Anmeldung bitte unter Telefon 811 46 78 

 

Mit dem Projekt Kino der Nachbarn wollen wir polnische und andere Filme in 

Berlin zeigen, die etwas vom kulturellen Reichtum unserer Nachbarn im Osten 

erahnen lassen. Filme, die in vielschichtiger Weise menschliche, philosophische, 

geschichtliche oder politische Themen reflektieren,  

von überzeugenden Schauspielern getragen, ein Erlebnis  

sind, das wir gerne mit Vielen teilen möchten.    

 

K. Jankowska & W. Meyer zu Uptrup 

 
 

KINO DER NACHBARN 
in Zusammenarbeit mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft  

 



 
 

Montag 

10.1.2022 

18.00 Uhr 
polnisch Originhl mit  

englischen Untertiteln 

 

   

 
Ile whży koń trojhński? –  

Wieviel wiegt ein trojhnisches Pferd?  

 

Was machen wir, wenn wir die Chance bekom-

men, unser Schicksal zu korrigieren?  

Wenn wir in die Vergangenheit springen könnten 

und dann so einige Dinge anders deichseln könn-

ten, als wir es beim ersten Versuch taten? 

 

Juliusz Machulski, einer der originellsten polni-

schen Regisseure, schickt Zosia in ihre Vergan-

genheit zurück. Sylvester 1999 führt sie nicht ins 

Jahr 2000, sondern ins Polen der 1980er Jahre. 

Beherzt versucht sie, damals schief gelaufene 

Entwicklungen zu korrigieren, was mit ihrem 

Wissen über die zukünftige Entwicklung ja nicht 

schwer sein sollte… 

Sie erlebt erneut (wunderbar ironisch rekonstru-

ierte) Wirklichkeit der Volksrepublik Polen. Die 

Filmfigur Zosia hat, ebenso wie der Zuschauer, 

den Kontrast zum Heutigen im Kopf und 

schwankt zwischen Ohnmacht und Absurdität. 

 

Dieser Film ist ein schönes Beispiel für die Amal-

gamierung von Phantastischem und Realisti-

schem zu einer witzig, anregend und spannend 

erzählten Film-Geschichte. Und: So kann man 

auch Geschichte im Spielfilm darstellen, ohne in 

den Modus eines Dokumentarfilms zu verfallen. 

 

Regie Julius Machulski 

Polen 2008 

118 Minuten 

Darsteller: Ilona Ostrowska, Maciej Marczewski,  

Robert Więckiewicz 

 


